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Nummer 27 1 1915Große Aufregung in Griechen
Athen 21 September Hier hat ſich große Aufregung der ganzen öffentlichen Meinung bemächtigt weil die Aktion der deutſchen und

öſterreichiſchen Armeen gegen Serbien als unmittelbar bevorſtehend betrachtet wird Es wird ſich jetzt zeigen wie weit ſich Venizelos wieder
mit der Entente Diplomatie eingelaſſen hat und ob es ihm gelungen iſt dasſf von Serbien gebrochene Bündnis zu flicken Wie feſtzuſtellen iſt
beſteht über Venizelos ententefreundliche Politik hier kein Zweifel mehr Die Oppoſitionskreiſe die ſtändig an Boden gewinnen ſind der An
ſicht daß der Gegenſatz zwiſchen Venizelos und dem König wieder hervorgetreten ſei und geben dieſer Anſicht durch ihre Preſſe Ausdruck
Die Freilegung der Straße Berlin Konſtantinopel die auch für Griechenland die Entſcheidung bringen dürfte würde deshalb wenn Venizelos
ſeine Politik nicht vollſtändig ändere hier wahrſcheinlich einen Kabinettswechſel herbeiführen Lok Anz

Venizelos Doppelzüngigkeit ſagt habe daß er bald den Weg zu ſeiner früheren Politik gelegt wurden ließ Venizelos den Zeitungen durch das widerrufen ſo daß alſo ſeine Aeußerungen tatſächlich be
zurückfinden werde und feſtes Vertrauen zum Endſiege Preſſebureau ein Dementi zugehen mit der Erklärung ſtehen bleiben inzwiſchen hatte jedoch bereits ein Teil

Dedeagatſch 20 September Vor kurzem ver der Verbündeten bekundete Da in Oppoſitionskreiſen daß er ſeit ſeinem Amtsantritt keinem einheimiſchen der Zeitungen das erſte Dementi gebracht Dieſer Vor
öffentlichte der Petit Pariſien deſſen Athener Ver dieſe Aeußerungen als ein Anzeichen des beabſichtigten oder ausländiſchen Preſſevertreter ein Jnterview ge fall iſt bezeichnend für die unklare Politik des Premier
treter Beamter im griechiſchen Miniſterium des Aeußern Bruchs der von Venizelos dem Könige gegebenen Ver währt habe Kurz darauf ließ er aber offenbar infolge miniſters
iſt eine Unterredung mit Venizelos wonach dieſer ge l ſprechungen über die Einhaltung der Neutralität aus des Druckes eines

deſſen Preſſe in der letzten Zeit wieder heftige
Entente Vertreters dies Dementi Angriffe gegen die Zentralmächte richtet B Z aDer Kronrat im Hauptquartier des zaren

Stockholm 21 September Zu dem auf den 23 September im Hauptquartier des Zaren angeſetzten Kronrat ſind außer den militä
riſchen Mitgliedern des Reichs und Kriegsrates dem Armeechef auch Perſönlichkeiten geladen die das beſoudere Vertrauen des Zaren genießen
Dem Kronrat wird in Peterburg große Bedeutung beigelegt Man erwartet von ihm eine andere Zuſammenſetzung des Miniſteriums ſowie
eine Feſtlegung des inneren Kurſes oder auch Aebernahme vereinzelter Blockforderungen die dazu beſtimmt fein ſollen dem Miniſterium einen
gemäßigten Anſtrich zu geben aber auch die Richtung bei Einziehung kooperativer Verbände Semſtwos und Städtebünde angeben ſoll Auch
iſt ein Verbot des Zuſammenſchluſſes lokaler Verbände zu allgemeinen Reichsverbänden geplant Darüber hinaus wird jedoch nach gut in
formierter Quelle auch eine Entſcheidung über Fragen der äußeren Politik notwendig welche ſich aus der militäriſchen Lage ergeben Eine
große Zahl von Würdenträgern iſt bereits zu Einzelaudienzen nach Smolensk zum Zaren befohlen worden Lok Anz

Kopenhagen 21 September Berlingske Tidende meldet aus Petersburg Bürgermeiſter und Semſtwos von Moskau lehnten einſtimmig in einer außer
ordentlichen Sitzung den Beſchluß daß es im gegenwärtigen Augenblick hauptſächlich auf die Aebereinſtimmung zwiſchen der Regierung und den geſetzgebenden Verſamm
lungen ankomme ab Die Regierung müſſe das Vertrauen des Volkes genießen d h das Miniſterium Goremykin müſſe durch eine Regierung des Volksvertrauen erſetzt
werden Die Anterbrechung der Dumaſitzung müſſe ſo kurz wie möglich dauern Das Volk dürfe nicht die nationale Arbeit verlaſſen die jetzt wichtiger ſei als je Dieſe
vom erſten Bürgermeiſter unterzeichnete Magiſtratsreſolution wurde an allen Straßenecken angeſchlagen Voſſ Ztg

Prinz Georg von Serbien in Ungnade
Budapeſt 21 September Großes Aufſehen erregt die Verbannung des Prinzen Georg von Serbien nach Paris Die Arſache dazu

iſt angeblich darin zu ſuchen daß der alte Gegenſatz zwiſchen ihm und ſeinem Bruder Alexander ſich in der letzten Zeit ſehr verſchärft habe
Prinz Georg ſoll für Vereinbarungen mit Bulgarien eingetreten ſein damit Serbieu in die Lage komme der neuen Offenſive der Jentralmächte
mit vollem Nachdruck eutgegenzutreten
Prinz Boris in Paris vorbereitete

zwiſt der feindlichen Dardanellen

Generale

Konſtantinopel 21 September Taswir i
Evkiar erfährt aus Saloniki daß zwiſchen den Genera
len Hamilton und Sarrail dem engliſchen und dem fran
zöſiſchen Befehlshaber an den Dardanellen ernſte Mei
nungsverſchiedenheiten ausgebrochen ſeien B Z a

Ne vergebliche ruſſiſche Offenſive in

Wolhynien

K und k Kriegspeſſequartier 21 September Die
militäriſche Lage in Wolhynien hat ſich jetzt ſo weit ge
klärt daß unliebſame Ueberraſchungen nicht mehr zu be
fürchten ſind Die Flankierungsbewegung der Ruſſen
iſt öſtlich vom Styr trotz des erbitterten ruſſiſchen An
griffs zum Stehen gekommen Die k und k Truppen
nutzten dies aus um ſich nach den beiſpielloſen Anſtren
gungen in den Moräſten der Stubielniederung hier zu
erholen Dabei erwieſen ſich die neuen eroberten

Lok Anz
Feſtungen Luck und Dubno nicht nur als wertvolle
Stützpunkte ſondern auch als willkommene Vorrats
kammern Jmmer rennt die ruſſiſche Armee die neuer
lich aufgefriſcht und verſtärkt wurde an der Jkwafront
an ohne durchdringen zu können Ein flankierender
Gegenangriff des ungariſchen Regiments Hindenburg
Nr 69 warf den Feind der zum Teil mit dem Bajonett
niedergemacht wurde und in Auflöſung flüchtete Ebenſo
ſcheiterte ein gegen die andere Stellung öſtlich von Luck
gerichteter ruſſiſcher Vorſtoß Jn allen Fällen erlitt der
Gegner ſchwere Verluſte Berl Tagebl

Rumäniſche Grenzſperre

Sofia 20 September Das Prinzip der Grenz
ſperre für Einfuhrgüter aus den Zentralſtaaten nach
Rumänien wird zwar aufrecht erhalten wurde aber in
Einzelfällen bereits mehrfach durchbrochen Andererſeits
hat ſich Rumänien auch dazu bequemt das im Vorjahre
durch die Zentralmächte angekaufte Getreide endlich ab

zutransportieren und für den Durchgangsverkehr
zwiſchen den Zentralſtaaten und Bulgarien und Griechen
land ſowie der Türkei Erleichterungen eintreten zu
laſſen Lok Anz

Was Englundfür öpionagedienſt gusgibt

Amſterdam 21 September Das engliſche Budget
ſieht eine Erhöhung des Spionagefonds um 200000
Pfund Sterling rund 4 Millionen Mark vor ſo daß
die engliſchen Ausgaben für den Spionagedienſt in
dieſem Jahre 350 000 Pfund Sterling ſrund 7 Millionen
Mark betragen werden

Fottſchreitende Einkreiſung der

Wülng Armee

Großes Hauptquartier 21 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Abſchnitt Souchez Arras unterhielt die fran
zöſiſche Artillerie faſt ununterbrochen ſtarkes Feuer Jn
der Gegend von Neuville kam es zu Handgranaten
kämpfen

Das geſtern in Trümmer geſchoſſene Schleuſenhaus
von Sapigneul am Aisne Marne Kanal nordweſtlich
von Reims wurde nachts nach Sprengung der Ueberreſte

planmäßig und ohne Berührung mit dem Feinde von
uns geräumt

Der Bruch ſoll entſtanden ſein als Prinz Georg eine Beſprechung mit dem bulgariſchen Thronfolger

Weſtlich von Perthes in der Champagne und in
den Argonnen wurden mit Erfolg Minen in der feind
lichen Stellung geſprengt

Mehrere Handgranatenangriffe am
weilerkopf wurden abgeſchlagen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Die Truppen des Generaloberſten v Eichhorn
ſind nordweſtlich und ſüdweſtlich von Oſchmjanga im fort
ſchreitenden Angriffe

Der rechte Flügel der Heeresgruppe erreichte unter
Nachhutgefechten die Gegend öſtlich von Lida bis weſtlich
Nowo Grodek

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Der Uebergang über den
Molczadz bei und ſüdlich Dworzec iſt erzwungen Weiter
ſüdlich gelangten unſere Truppen unter Verfolgungst
kämpfen bis in die Linie ſüdöſtlich Molczadz Nowaja
Myſch weſtlich Oſtrowſ

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen Die Lage iſt unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den deutſchen Truppen hat ſich nichts ereignet

Oberſte Heeresleitung

Hartmanns



Die öchlucht bei Tolmein und Flitſch
Vor unſerem nach dem öſterreichiſch ita

lieniſch a Kriegsſchauplatz entſandten Kriegs
berichterſtatter erhalten wir folgenden vom
Kriegspreſſequartier genehmigten Bericht

Kriegspreſſequartier 18 September
Die letzte größere Schlacht im Südweſten iſt ent

jchieden Nach dieſer Schlacht bei Tolmein und Flitſch
lieben unſere Stellungen in unſeren Händen Wie die
wei Schlachten bei Görz die Kämpfe am Doberdo
ie Kämpfe bei Lavarone und Folgaria die erſten

Durchbruchsverſuche bei Tolmein nicht die Situation
zu ändern vermochten ſo ließ auch die letzte größere
Schlacht die wie erwähnt bei Tolmein und Flitſch ge
ſchlagen wurde die Verteidiger unerſchüttert und un
erſchütterlich

Vom 2 bis zum 9 September war Ruhe am Jſonzo
Am 9 haben Jtaliener Alpinis undBerſaglieri gegen
den Tolmeiner Brückenkopf vorgeſchickt und
nach ihnen wurde eine italieniſche Diviſion eingeſetzt
Noch vor unſeren Hinderniſſen hat die öſterreichiſche
Landwehr mit Unterſtützung der Artillerie die Angriffe
abgewieſen Am 10 vormittags eröffnete die italieniſche
Artillerie wieder das Feuer gegen den Tolmeiner

wieder 2 iBrückenkopf Die Sturmkolonnen wurden nachmittags

ſo J J a tnſo J Droaheingeſetzt Jn der acht erreichten ſie unſere Draht
hinderniſſe Dort brach ihr Angriff zuſammen und die
italieniſche Jnfanterie flüchtete unterſchwerſt a Verluſten in ihre Deckungen zurück
Nur an einer Stelle konnten ſie in einen Graben ein
dringen Aber das Feuer unſer Artillerie hat ſie auch
von hier weggejagt

Jn der Nacht machten ſie
Plateagau kleinere Vorſtöße Einzeln und in kleineren
Gruppen drangen ſie vor nicht wie gewöhnlich in großen
Maſſen Die Bomben unſerer Minenwerfer haben hier
ihre Pflicht getan noch bevor ſie dieHinderniſſe erreichen
konnten fluteten die Angreifer zurück trotzdem ſie hier
wie auch bei Tolmein Stickgasbomben welche
Huſten und Augenentzündungen verurſachen gebraucht
hatten

Am 11 trat rege Ruhepauſe ein Nur gegen den
ſchnitt Doberdos unternahmen die Jtaliener
folgloſe Vorſtöße

Angriff gegen Flitſch
o
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Angriffskolonnen vor

Der gegen das Flitſcher Becken gerichtete
wurde ſchon durch unſer Artilleriefeuer erſtickt Gegen

m o a r r o 9über Jablonica zerſtreute unſere Artillerie die An
greifenden Jm ſtar hewaldeten Vrſicgebiet wies den
Feind öſterreichiſche Le udwehr ab

Angriff

Die Beſchießung des Tolmeiner Bröückenkopfes
dauerte den ganzen Tag hindurch Am 13 vormittags
griff der Feind die bewaldete Rombonhöhe an Nach
dem Mißerfolg verſuchten die Jtaliener einen Durch
bruch gegen Javorek wurden aber überall abgewieſen
Die Sturmkolonnen fluteten in der größten Unordnung
zurück und die Kopflaſigkeit war ſo groß daß die
italieniſche Artillert eigene Jnanterie mit ſchönem
Erolg beſchoß Allerdings war die Beobachtung im un

htigen bewaldetenüberſichtig Terrain eine überaus ſchwierige Aufgabe Nach ſtundenlanger Artillerievorberei
tung wurde der Tolmeiner Brückenkopf vier
mal nacheinander angegriffen Vliermal
wurden die Jtaliener blutig abgewieſen Ebenſo wurde
der wuchtige Angriff gegen Vrſic zurückgeſchlagen So
hat der letzte Durchbruchsverſuch dem Feind nur neue
ſchwere Verluſte gebracht Am 14 mußten die Jtaliener
ihre Angriffe gegen Tolmein und Flitſch einſtellen und
die italieniſche ArtiCerie eröffnete wieder ihr Feuer
gegen Doberdo wie immer wenn es den Jtalienern
ſchlecht ging

Ludwig Magyar Kriegsberichterſtatter

Die Urheber der Moskauer Unruhen
Jn der Kopenhagener Zeitung pPolitiken erſchien

am 14 September der nachfolgende Artikel über die
Moskauer Unruhen wobei es beſonders beachtenswert
iſt daß dieſer Artikel in einer däniſchen Zeitung
erſcheint

Deutſchenverfolgungen in Moskau und ihre Urheber
Jn den Tagen als die Deutſchenverfolgungen in Moskau

ſtattfanden geſchahen fürchterliche Dinge Eine der Haupt
ſtraßen Tverskoj Boulevard wurde vollſtändig zerſtört
und in einen Ruinenhaufen verwandelt Der Schaden iſt auf
viele Millionen Rubel zu veranſchlagen und nicht nur
Deutſche ſondern auch in noch höherem Grade ruſſiſche Firmen
mußten darunter leiden Auch Menſchenleben gingen verloren
Der Direktor der Fabrik von E Zindel Herr Karlſen und
drei deutſche Damen wurden mit voller Ueberlegung als
Vertreter der ſog deutſchen Vorherrſchaft in Moskau er

mordet Die übrigen Ermordeten waren nur zufällige Opfer
der erhitzten Volksmenge

Jn der außer ordentlichen Sitzung der Moskauer Stadt
verwaltung hatte ſich der Gouverneur damit entſchuldigt daß
die Stimmung des Volkes wie in der Oſternacht geweſen wäre
worauf ein Mitglied der Stadtverwaltung erwiderte wenn
man eine Parallele ziehen wolle ſo könne man ſie nur mit der
Bartholomäus Nacht vergleichen Und wahrhaftig ſo war
auch die Stimmung unter der Menge Es war natürlich
nicht ſchwierig eine ſolche Stimmung hervorzurufen Selbſt
in Friedenszeiten ſind die Volksmaſſen ja in Rußland elend
geſtellt und man kann ſich leicht denken in welche verzweifelte
Situation ſie jetzt unter dieſem unerhört zerſtörenden und
fürchterlichen Krieg gekommen ſind ohne Organiſation im
Lande und mit einer völlig unfähigen Regierung Dieſen
verzweifelten und gequälten Menſchen zu ſagen Seht einmal
dieſe da ſind die Urſache eures Unglücks das genügte um
ſie zu veranlaſſen friedliche Bürger mit deutſchen Namen ins
Waſſer zu werfen und ſie mit Steinen zu bombardieren wenn
ſie ans Land zu kommen ſuchten Einzelne Menſchen die die
Unglücklichen zu retten verſuchten wurden auch geſteinigt
Unter der Einwirkung der äußerſten Armut der ſtändigen
Niederlagen und der hartnäckigen Gerüchte über Verräter unter
höchſten Offizieren des ruſſiſchen Heeres war die Bitterkeit
unter den Volksmaſſen nur allzu natürlich als daß man ſie
verurteilen könnte Aber wer hatte ein Jntereſſe daran die
nervöſe Menge gegen ganz unſchuldige Menſchen aufzuhetzen
Dieſe Frage verdient um ſo höheres Jntereſſe als jetzt offizielle
Berichte über den Vorfall erſchienen ſind

Jn liberalen Kreiſen Moskaus iſt man ganz allgemein der
Meinung daß die Deutſchenverfolgungen im voraus von den
regktionären Parteien organiſiert waren und zwar mit aktiver
Hilfe oder jedenfalls unter wohlwollender Neutralität der
Polizei ſelbſt

Jſt dieſe Meinung mit den Tatſachen im Einklange oder
iſt das eine einfache Erfindung der Gegner der Regierung
Um Antwort auf dieſe Frage zu erhalten muß man erſt die
offiziellen Dokumente unterſuchen von denen man doch wohl
kaum behaupten kann daß die gefärbt ſeien

Die Deutſchenverfolgungen haben ſolbſt in loyalen Kreiſen
Moskaus eine derartige abfällige Kritik hervorgerufen daß die
Regierung nach einigen Bedenken es für notwendig hielt
eine Unterſuchungskommiſſion einzuſetzen die aus Senatoren
beſteht Zum Vorſitzenden dieſer Kommiſſion wurde Senator
Kraſcheninnikow ernannt der ganz beſondere Vollmachten er
hielt Nachdem er Moskaus ſämtliche höhere Polizeibeamte
verhört hatte hat die Kommiſſion folgende Erklärung ab
gegeben Alle die von der Unterſuchungskommiſſion verhörten
Polizeibeamten erklärten einſtimmig daß die Verfolgungen
ſich nur dadurch ſo ausbreiten konnten weil von autoritativer
Seite keinerlei Schritte vorgenommen wurden den Unruhen
ein Ende zu bereiten Die Polizeibeamten verlangten Jnſtruk
tionen von ihren Vorgefetzten um die Unruhen zu dämpfen

ä r r r r
aber erhielten keine Antwort Es ſchien ſo
höchſten Autoritäten der Bevölkerung vollkommen freie Hand
laſſen wollten Einer der Polizeibeamten hatte mehrere Male
dem Polizeimeiſter um Genehmig ing gebeten die notwendigen
Anordnungen treffen zu dürſfen um die Volksmenge zu zer
ſtreuen hatte aber wiederholt eine negative Antwort erhalten
Der gleiche Polizeibeamte warf in vielen Verhören ſeiner
Kollegen die Frage auf ob es ihnen geſtattet worden ſei zu
den äußerſten Mitteln zu greifen um Leben und Eigentum der
Bürger zu ſchützen erhielt aber in allen Fällen den gleichen

negativen Beſcheid daß es ihnen verboten geweſen ſei End
lich hatte der gleiche Mann eine Reihe der Verfolger arretiert
aber die Volksmenge befreite die Arreſtanten und bedrohte die
Polizeibeamten mit dem Tode welche Drohung ſie auch ſicher
lich zur Ausführung gebracht haben würden wenn man ſich
ihrem Willen widerſetzt hätte

Die Polizeibeamten erhielten nur den Auftrag nach
eigenem Gutdünken zu handeln und da ihnen keine be

ſtimmten Anordnungen gegeben waren und ſie ſich nicht ent
ſchließen konnten lediglich auf eigene Verantworutng vor
zugehen beſchränkte ſich die Polizei darauf den Ereigniſſen
zuzuſchauen 4

So ſchildert nach der liberalen Rjetſch die Unter
ſuchungskommiſſion die Haltung der Polizei gegenüber den
Moskauer Unruhen Und man darf nicht vergeſſen daß in
der Rjetſch nur einige Auszüge des geſamten Materials der
Kommiſſion abgedruckt ſind Dieſe Auszüge aber geben bereits
eine ausreichende Grundlage zur Beurteilung der Geſchehniſſe
Hierin wird offiziell beſtätigt daß die Polizei in allen Fällen
ſich neutral verhalten hat auch in Fällen wo es ihre
abſolute Pflicht geweſen wäre einzuſchreiten Aber dieſe Be
ſtätigung bildet nur einen Teil der Wahrheit und deshalb
muß man noch die Beweiſe heranziehen die in der ruſſiſchen
Preſſe angeführt ſind die im Auslande erſcheint da dieſe den
Vorteil hat der Zenſur nicht unterworfen zu ſein

Jn den liberalen Kreiſen Moskaus iſt man völlig davon
überzeugt daß die Deutſchenverfolgungen Moskaus organiſiert
waren von den Geſellſchaften Rußland Eſſija und Vater
land Otjetſcheſtvo unter unmittelbarer Unterſtützung durch
die Polizei

Nach ihren Beſtimmungen verfolgen dieſe Geſellſchaften
ähnliche Ziele wie die Petersburger Geſellſchaft von 1914
Das Hauptkontingent zu dieſen Vereinigungen die man auch
in anderen Städten unter verſchiedenen Namen findet liefern
die Führer und Mitglieder der reaktionären politiſchen Organi
ſation Jhr Ziel iſt der Kampf gegen Deutſchlands ökono
miſche Vormacht in Rußland Um die Verfolgungen in Szene
zu ſetzen gebrauchte man verſchiedene Vorwände Ein
Cholerafall in der Prochozov Fabrik wurde benutzt um das
Gerücht in Umlauf zu bringen daß ein deutſcher Arzt das
Waſſer vergiftet hätte Ferner nutzte man verſchiedene
Streitigkeiten in Fabriken in aufhetzender Weiſe aus deren
Jnhaber oder Perſonal Deutſche waren Die Verfolgungen

r a ger h eW V r S e rerals wenn die

J e SS S

j ſollten drei Tage währen und gleichzeitig Petersburg und
S Städte Rußlands mit umfaſſen Zureiſende aus
Handelsſtädten und Dörfern im Moskauer Diſtrikte beblagten

ſich ganz offen am Tage nachdem die Verfolgungen ſiſtiert

Die Zerſtörungen gingen nach Liſten vor ſich und im Be
ginne fiel man nur über Deutſche her Unter den Volksmaſſen

hörte man oft Kommandoworte wie Haus Nr 7 Zimmer
Nr 12 oder Halt hier dürfen wir nichts anrühren er ſteht

nicht auf der Liſte Das iſt nur ein ruſſiſcher Jude Er
hat ſeine Papiere vorgewieſen er iſt gar kein Deutſcher
Nachdem die Verfolgungen aber einmal begonnen hatten
wurden Verzeichniſſe von gewiſſen Häuſern und Räumen in
den Redaktionen von gewiſſen Zeitungen verteilt und bei

näherer Unterſuchung zeigte es ſich daß dieſe Räume von
Deutſchen bewohnt waren oder Deutſchen gehörten Nach
der Zerſtörung fand man an beſtimmten Läden und Zimmern

angeſchlagen mit der Aufſchrift Durch Verſehen zer

waren daß man ihnen drei Tage Plünderung verſprochen
hbätte und daß ſie nun die Reiſeausgaben umſonſt aufgewandt
hätten

ſtört Die Teilhaberſchaft der Polizei beſtand nicht nur in
Paſſivität ſondern ging auch aus andern Umſtänden hervor
Teilnehmer an den Verfolgungen ſammelten ſich z B an den
Polizeiſtationen beratſchlagten daſelbſt mit den Oberbeamten
uſw Ferner wandte man ſich nach der Zerſtörung eines
Buchantiquarladens an den an der Stelle befindlichen Ober

beamten mit der Frage was man mit den Büchern machen
ſolle Der Oberbeamte ſah darauf jedes Buch einzeln durch
und gab ſeine beſtimmten Ordres Von einem Buche ſagte er
z man ſolle es in Stücke reißen von einem andern man
ſolle es laſſen denn es ſei ein Lehrbuch

Oberflächlich geſehen erinnerten dieſe Deutſchenverfolgun

gen an die Judenverfolgungen man zerſtörte ſchlug in
Stücke aber in Wirklichkeit war die Stimmung eine ganz
andere Nach der Raſerei der erſten Tage nahmen die Un
ruhen den Charakter einer ſyſtematiſchen Zerſtörung des
Eigentums der Gegner an Die Volksmaſſen waren nun
ruhig geworden und meinten eine patriotiſche Pflicht zu er
füllen Wenn Juden mit deutſchen Namen darauf aufmerk
ſam machten daß ſie ruſſiſche Untertanen ſeien verlangte man
Beweiſe Wenn du beweiſen kannſt daß du ein echter Jude
biſt werden wir dir nichts tun

Das Wort eines Offiziers oder eines Beamten daß er ein
echter Jude ſei genügte im allgemeinen aber oft verlangte
man Paß oder Geburtsſchein die eingehend ſtudiert und
danach wieder zurückgegeben wurden Häufig auch führte man
die Ergriffenen nach den Polizeiſtationen damit ſie ſich da
legitimieren konnten

Ueber die Abſichten der Polizei bei der Unterſtützung dieſer
Unruhen ſind verſchiedene Verſionen aufgetaucht Die wahr
ſcheinlichſte iſt die die die Zerſtörungen mit der Furcht vor
Unruhen in Verbindung bringt die infolge der Niederlagen

des Heeres befürchtet wurden Aber da die Zerſtörungen die
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jedenfalls ausreichend Gelegenheit geben zu beweiſen

ſich zunächſt nur gegen Deutſche richteten dann auch beg

Ruſſen zu treffen und dadurch ein großer Unwille in der D
völkerung entſtand wurde die Regierung ängſtlich und ſiſtier

ſie was ihr keinerlei große Anſtrengungen koſtete Die
Menge zerſtreute ſich augenblicklich Zuſammenſtöße zwiſchen
dem Volkshaufen und der Polizei oder dem Militär kamen
nur an wenigen Stellen vor woraus hervorgeht daß es der
Regierung leicht geweſen wäre die ganze Bewegung im Keime
zu erſtichen wenn ſie nur gewollt hätte
Unterzeichner des Artikels iſt Jvan Skobka wahr
ſcheinlich der ſonſt keineswegs deutſchfreundliche Korre
ſpondent der Politiken in Petersburg

Der Streit um die Wehrpflicht
W T London 20 Sept Lloyd George

hat eine Erklärung veröffentlicht daß die Regierung
vollſtändig einſehe daß man dem Lande die Dienſt
pflicht auferlegen müſſe wenn aus den Ziffern
hervorgehe daß dies zum Schutze Europas gegen den
Sieg des militäriſchen Deſpotismus nötig ſei Niemand
werde ſoweit er ſehen könne ſich dieſem Zwange wider
ſetzen 27 Wenn es einen ſolchen Mann gebe würden
die arbeitenden Klaſſen ihn nicht unterſtützen Nur wenn
England alle ſeine Kräfte anſpanne könne es ſiegen

Das Mitglied der Arbeiterpartei Thomas ſagte in
einer Rede in Deptford er glaube daß Lord Kitchener
auch in Zukunft genug Rekruten bekommen werde wie

Man ſolle dem Lande

aß das Freiwilligenſyſtem kein Fehlſchlag geweſen ſei
Das Ditglied der Arbeiterpartei Thorne ſagte in
einer Rede in Leiceſter wenn es unmöglich ſei mit dem
Freiwilligenſyſtem genug Leute zu bekommen werde
man zu anderen Mitteln greifen Auch der Arbeiter
parteiler Hodge der in einer ſozialiſtiſchen Verſamm
lung in Paris ſprach ſagte Wenn die Dienſt
pflicht die einzige Möglichkeit iſt die Deutſchen
zu ſchlagen wird die Arbeiterpartei für die
Dienſtpflicht ſtimmen Die große Maſſe des
Volkes in England iſt davon überzeugt daß der Krieg
bis zur endgültigen Entſcheidung durchgekämpft werden
muß ſchon den Deutſchen ſelbſt zuliebe die keine freie
Nation ſind Hodge ſagte ferner die Unterhandlun
gen zwiſchen Lloyd George und den Gewerkſchaften wür
den zur Folge haben daß jedermann in England der
jetzt noch nicht ausgebildet ſei im Frühjahr be
waffnet und ausgerüſtet ſein werde und daß dann ein
gewaltiger Munitionsvorrat für den ſchließlichen Ver

nichtungsſchlag bereitſtehen werde

Kriegsallerlei
Die ſächſiſche evangeliſche Landesſynode gegen Amerikas

Kriegslieferungen

Wie uns aus Dresden geſchrieben wird hat die
ſächſiſche evangeliſch lutheriſche Landesſynode in ihrer
letzten Sitzung am Sonnabend einſtimmig folgenden
Antrag angenommen

Die Synode ſpricht ihre dankbare Genugtuung
aus daß Synoden Gemeinden und einzelne Chriſten
Amerikas gegen die amerikaniſchen Kriegslieferungen
an die Feinde Deutſchlands und ſeiner Verbündeten
als dem Chriſtentum widerſprechend mutig und ent
ſchieden Einſpruch erhoben haben und verbindet damit
den Ausdruck der Hoffnung daß unſere Glaubens
genoſſen jenſeits des Ozeans an dieſem Standpunkt
feſthalten werden Gleichzeitig bittet die Synode das
hohe Kirchenregiment beim Deutſchen Evangeliſchen
Kirchenausſchuß anzuregen daß von ihm im Namender geſamten angeliſyen deutſchen Chriſtenheit eine

öffentliche Kundgebung gleichen Sinnes erfolge
giegcker Anregung will das Kirchenregiment Folge

eiſten

Mißſtimmung in Frankreich wegen der Auflöſung
der Duma

Genf 20 September Bezeichnend für die in
franzöſiſchen Re gierungskreiſen durch die
Vertagung der Duma hervorgerufene Miß
ſtimmung iſt daß die Zenſur ſelbſt die ſtärkſten Aus
drücke mit denen die Pariſer Blätter den Regierungsakt
verurteilen durchläßt So konnte Hervé in ſeiner
Guerre ſoziale ohne den geringſten Zenſurſtrich einer

Artikel veröffentlichen der u a folgende Stelle enthält

Der Bureaukrat der dem Zar jenen Rat er
teilte verdient wegen Blödſinns gehängt zu
werden Denn der gewiſſe Grenzen überſchreitende
Blödſinn ſteht auf gleicher Stufe wie Verrat
Franzoſen Engländer und Jtaliener können und
dürfen nicht ſtillſchweigend dieſen Staatsſtreich der
rückſtändigſten Bureaukratie der Welt mit anſehen Wir
müſſen im Verein mit dem ruſſiſchen Volke laut und
lebhaft proteſtieren England Frankreich und Jtali
ſind es ſich und dem ruſſiſchen Volke im Jntereſſe d
allgemeinen Siegeshoffnung ſchuldig den ſchlecht
unterrichteten Zaren wiſſen zu laſſen daß
der Triumph ſeiner Bureaukratie allen Ver
bündeten als eine ſchwerere Kataſtrophe er
ſcheint als der Verluſt Warſchaus und ganz Polen

England und die Duma Auflöſung
Die engliſche Preſſe bemüht ſich den böſen Eindruck

der Duma Auflöſung zu verſchleiern was ihr aber nur
ſchlecht gelingt Die Blätter ſprechen von der
patriotiſchen Haltung der Duma die ſich im Jntereſſe
des Vaterlandes Schweigen und Duldung auferlegte
Nur Daily Mail iſt ehrlich genug zu ſagen die
gramme aus Petersburg über die Duma Auflöſung ſeien

unklar deuteten aber auf Arbeiterunruhen und forderten zu Vergleichen mit den
Petersburger Unruhen von 1905 während des japaniſchen
Krieges heraus Das laſſe auf Zuſtände ſchließen die
vielleicht gefährlich ſeien
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Der volkstümliche Kanzler
Gelegentlich ſeiner Anweſenheit in Mün

chen begab ſich der Reichskanzler mit dem
Botſchafter v Schoen abends ins Hofbräu
haus Ein Stammgaſt hielt eine wohl
geſetzte Rede auf die der Reichskanzler
hoffnungsfreudig erwiderte Er blieb bis
zur Polizeiſtunde

Nun Kinder hängt die Fahnen raus
Herr Bethmann war im Hofbräuhaus
Und hat s beim vollen Krug beſchworen
Deutſchland geht nimmermehr verloren

Er ſprach mit populärem Groll
J bin kuriert dös Moaß iſcht voll

Ein Schmollis Bayerns Heldentume
Wir halten durch Hurra Proſt Blume

Und immer noch a volles Moaß
Herr Bethmann alle Sorg vergaß

Zum Teufel Philoſoph und Kadi
Dem Schoen a Kas und mir a Radi

Des Stammgaſts Rede wohlgeſetzt
Ward auch nach Moaß und Ziel geſchätzt
Man löſte ſelbſt die Balkanfragen
Bis daß die Glocke Zwölf geſchlagen

Und die Moral von der Geſchicht
Volkstümlichkeit ſchad t niemals nicht
Fühlt erſt das Herz Erfolge lenzen
Steckt auch das Hirn ſich weitere Grenzen

Hans Dampf im Rhein Weſtf Anzeiger
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